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1 Allgemeines 
1.1 Inbetriebnahme bei 

Auslieferung mit optio-
nalem Akku 

 
Abb. 1:  
Unterteil Akkumodul Wöhler SC 602, 
Schiebeschalter mit Pfeil markiert 

Wird Ihr Gerät mit einem Akku und nicht mit Batte-
rien betrieben (optional), so ist bei der Ausliefe-
rung die Transportsicherung eingestellt, so dass 
das Gerät nicht eingeschaltet werden kann. 
• In diesem Fall öffnen Sie das Akkufach auf 

der Geräterückseite. 
• Stellen Sie den sehr kleinen schwarzen Schie-

beschalter unten am Akkumodul von der Off-
Position in die On-Position. 

Dieser Vorgang ist nur vor der Erstinbetriebnahme 
notwendig.  

1.2 Informationen zur Be-
dienungsanleitung 

Diese Bedienungsanleitung ermöglicht Ihnen die 
sichere Bedienung des Wöhler SC 602 Smart 
Connect. Bewahren Sie diese Bedienungsanlei-
tung dauerhaft auf.  
Das Wöhler SC 602 darf grundsätzlich nur von 
fachkundigem Personal für den bestimmungsge-
mäßen Gebrauch eingesetzt werden. 
Für Schäden, die aufgrund der Nichtbeachtung 
dieser Bedienungsanleitung entstehen, überneh-
men wir keine Haftung. 

1.3 Hinweise in der Bedie-
nungsanleitung  WARNUNG! 

Kennzeichnet Hinweise, bei deren Nichtbeach-
tung die Gefahr der Verletzung oder des Todes 
besteht.  

 

 ACHTUNG! 
Kennzeichnet Hinweise auf Gefahren, die Be-
schädigungen des Geräts oder von Gegenstän-
den zur Folge haben können. 

 

 HINWEIS! 
Hebt Tipps und andere nützliche Informationen 
hervor. 
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1.4 Bestimmungsgemäße 
Verwendung  

Das Wöhler SC 602 ist für die Differenzdruck-, 
Absolutdruck-, Temperaturmessung sowie Feuch-
teregistrierung einzusetzen.  
In Verbindung mit der App ist das Gerät für fol-
gende Anwendungen vorgesehen: 
Belastungs- und Dichtheitsprüfung und Ge-
brauchsfähigkeitsprüfung (Druckabfallmethode) 
nach TRGI 2018 – G 600 
Festigkeitsprüfung, Dichtheitsprüfung und Ge-
brauchsfähigkeitsprüfung (Druckabfallmethode) 
nach ÖVGW G K63 
Fließ-, Anlagen-, Ruhe- und Düsendruck 
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1.5 Grundausstattung Gerät Lieferumfang 

Wöhler SC 602 Wöhler SC 602  
Smart Connect  

2 Batterien 1,5 V 

 Handschlaufe und Tasche 
 1,5 V 

1.6 Handschlaufe 

 
Abb. 2: Befestigung der Handschlaufe 
unterhalb des Batteriefachs 
 

Das Wöhler SC 602 wird mit einer Handschlaufe 
ausgeliefert. Wenn Sie die Handschlaufe verwen-
den wollen, montieren Sie sie wie folgt: 
• Entfernen Sie den Batteriedeckel auf der 

Rückseite des Gerätes. 
• Hängen Sie die Schlaufe an dem kleinen Ha-

ken unterhalb der Batterien ein. 
• Schließen Sie den Batteriedeckel. 

1.7 Transport 
 ACHTUNG! 

Durch unsachgemäßen Transport kann das Gerät 
beschädigt werden! 

Um Transportschäden zu vermeiden, sollte das 
Gerät stets in der dafür vorgesehenen Tasche 
transportiert werden.  

1.8 Entsorgung 

 

Elektronische Geräte dürfen nicht im Hausmüll 
entsorgt werden, sondern müssen gemäß den 
geltenden Umweltvorschriften entsorgt werden. 
Schadhafte Akkus gelten als Sondermüll und 
müssen zur Entsorgung in den vorgesehenen 
Sammelstellen abgegeben werden. 
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1.9 Herstelleranschrift Wöhler Technik GmbH 
Wöhler-Platz 1 
33181 Bad Wünnenberg 
Tel.: +49 2953 73-100 
E-Mail: info@woehler.de 
 
 

 

mailto:info@woehler.de


Spezifikation 
 

8 

2 Spezifikation 
2.1 Messwerte 
Differenzdruckmessung (tempera-
turkompensierte Piezo-Brücke) 

Beschreibung Angabe 

voreingestellte Einheit hPa 

Messbereich ± 3.000 hPa 

Zulässige Überlast ± 3.200 hPa 

Genauigkeit < 3 % v. M.,  
im Bereich < ± 2 hPa 
besser als ± 0,06 hPa 

Auflösung 0,01 hPa im Bereich  
–210 hPa bis  
+210 hPa, sonst 0,1 
hPa 

 

Gebrauchsfähigkeitsmessung (in 
Verbindung mit der Wöhler Smart 
Connect App ) 

Beschreibung Angabe 

Messbereich 0 bis 300,0 l/h  

Genauigkeit ± 0,2 l/h  
im Bereich 0 bis 4 l/h, 
sonst 5% v. Messwert 

Auflösung 0,1 l/h 
 

Interne Temperaturmessung  Beschreibung Angabe 

Messbereich -20 °C bis 60°C 

Genauigkeit < ± 1 °C 

Auflösung 0,1°C 
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Externe Temperaturmessung  
(mit angeschlossenem Tempera-
turfühler, z.B. einer Temperatur-
messzange ) 

Beschreibung Angabe 

Messbereich -20,0 °C bis +800,0 °C 

Genauigkeit < ± 1 °C im Bereich  
-20°C bis 67°C,  
sonst 1,5 % v. Messwert,  
gem. EN 50379-1 

Auflösung 0,1°C 
 

Feuchtemessung  Beschreibung Angabe 

Messbereich 0 % bis 100 % rF (relative 
Feuchte), nicht kondensie-
rend 

Genauigkeit ± 5 % rF  

Auflösung 0,1 % rF 

Ansprechzeit bis zu 180 Minuten 
 

Absolutdruck Beschreibung Angabe 

Messbereich 300 hPa bis 1100 hPa 

Genauigkeit ± 2  hPa 

Auflösung 0,1 hPa 
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2.2 Errechnete Werte 
 Berechnungs-

größe 
Berechnung 

Druckeinheiten Umrechnung in hPa, Pa, 
mmH2O, PSI, inwc, bar, mbar 
entsprechend den allgemein 
gültigen Umrechnungsvor-
schriften. 

Temperaturein-
heiten 

Umrechnung von °C in °F ent-
sprechend allgemein gültiger 
Umrechnungsvorschrift 

Rohrleitungsvo-
lumen 

Automatisch von 0,0 bis 
1000,0 l  

 

 

 Berechnungs-
größe 

Berechnung 

Gebrauchsfä-
higkeitsmes-
sung 
Druckabfall (in 
Verbindung mit 
der Wöhler 
Smart Connect 
App) 
 

Gasleckmenge aus Druckab-
fall (Klasse D): 
 0,0 bis 300,0 l/h über Druck-
abfall  
nach DVGW-TRGI Arbeits-
blatt G 600 in l/h  
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2.3 Loggerfunktion 
 Beschreibung Angabe 

Umfang 9999 Messungen mit je-
weils Druck- und 
Feuchtemesswert so-
wie 2 Temperatur-
messwerten (bei ein-
gestecktem externen 
Fühler) können bei frei 
wählbaren Abtastinter-
vallen von 1 Sekunde 
bis zu 24 h im internen 
Speicher abgelegt 
werden 

Bluetooth-Datenüber-
tragung 

Onlinedaten, perma-
nent, schon während 
der Registrierung 

Wählbare Abtastinter-
valle 

Intervallen frei wählbar 
im Bereich von 1 Se-
kunde bis zu 24h  
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2.4 Technische Daten 
 Beschreibung Angabe 

Stromversorgung 2 Batterien 1,5 V, AA LR6 

Stromversorgung 
(optional) 
 

Lithium-Polymer Akku 3,7 V, 700 mAh,  
Ladung über USB-C-Kabel 

Ladezyklen Akku 
(optional) 

Nach 500 Ladezyklen sind mindestens 70 % der Kapazität 
noch verfügbar.  

Ladezeit Akku 
(optional) 

4 h 

Standzeit Akku  
(optional) 

38 h 

Automatische Ab-
schaltung 

Nach 1 Stunde (lässt sich in den Einstellungen deaktivie-
ren) 

Lagertemperatur -20 °C bis + 50 °C 

Betriebstemperatur +5 °C bis 40 °C für die Einhaltung der Genauigkeiten  

Gewicht 140 g  

Maße 170 x 47 x 29 mm  

Datenaustausch Bluetooth zur Wöhler Smart Connect App  
Bluetooth zum Wöhler M 603 
Infrarot zum Drucker 
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3 Aufbau und Funktionen 

 
 
 

Abb. 3: Wöhler SC 602 Manometer 
 

Bedientaste (1) Tastendruck Funktionen 

 

lang ein/aus 

Messmodus 
Kurz  Drucksensor nullen 

Doppelklick  Ausdruck der Messwerte auf Thermodrucker 

Einstellungs-mo-
dus 

Kurz Auswahl vornehmen 

Doppelklick  Auswahl bestätigen 

  

4 

3 

6 

8 (Rückseite) 

7 

5 

1 

2 

9 
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Nummer Funktion 

1 Bedientaste 

2 USB-C- Ladeanschluss (optional, nur bei Akkubetrieb) 

3 Display 

4 Bunter Klebepunkt zur Gerätemarkierung 

5  Druckanschluss 
(rechts) 

Hauptanschluss für Differenzdruckmessung (positiv) 

6  Druckanschluss (links) Referenzanschluss für Differenzdruckmessung  
(negativ) 

7 Steckanschluss für externen Temperaturfühler oder –
zange NiCr-Ni (Typ K) 

8 Batteriefach auf der Rückseite des Gerätes 

9 IR Schnittstelle zum Thermodrucker 

 
 
  



Einschalten 
 

 15 

4 Einschalten  

 WARNUNG! 
Wegen der Kompressibilität von Gasen sind bei 
allen Druckprüfungen mit Luft oder inertem Gas 
aus sicherheitstechnischen Gründen die Unfall-
verhütungsvorschriften „Arbeiten an Gasanlagen“ 
und das Regelwerk „Technische Regeln für Gas-
installationen DVGW-TRGI“ zu beachten. 

 

 ACHTUNG! 
Vor jedem Gebrauch muss zunächst visuell der 
ordnungsgemäße Funktionszustand des Gerätes 
geprüft werden. Soll eine Gebrauchsfähigkeitsprü-
fung an einer Gasleitung erfolgen, muss vorher 
ein Dichtheitstest gemäß Kapitel 6 durchgeführt 
werden. 

 

  

 
Abb. 4: Bedientaste 

 

• Einschalten des Gerätes: Bedientaste 2 Sek. 
gedrückt halten.  

• Ausschalten des Gerätes: Bedientaste 3 Sek. 
gedrückt halten 

Nach dem Einschalten leuchtet kurz das Gesamt-
display und anschließend ca. 7 s lang das Startbild 
auf. 
Währenddessen führt das Gerät eine Druck-Nul-
lung durch.  

 

 ACHTUNG! 
Während der Nullung darf kein Schlauch ange-
schlossen bzw. kein Differenzdruck aufgegeben 
werden, da das Gerät sich stabilisiert und seinen 
Nullpunkt ermittelt. 

Im Anschluss erscheint die Messanzeige. 
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4.1 Displayanzeige 

 Im Messmodus wird im Hauptdisplay der aktuell ge-
messene Druckwert und darunter der Temperatur o-
der Feuchtewert angezeigt. 
Obere Zeile: 
• drahtlose Verbindung über Bluetooth 

- blinkend: bereit zum Verbinden 
- dauerhaft: Verbindung besteht, in diesem 

Fall erscheint zusätzlich ein Bluetooth-Icon 
• Batteriestandsanzeige: 

-  3 Striche: hohe Batteriespannung 
- Blinkend: sehr niedrige Batteriespannung  

Mittlere Zeile : 
• Aktuell gemessener Druck 

- Einheiten über Wöhler Smart Connect App 
wählbar  

Untere Zeile: 
• intern gemessene Temperatur oder 
• extern gemessene Temperatur (bei ange-

schlossenem Temperaturfühler) 
• relative Feuchte 

- Auswahl über Wöhler Smart Connect App  

Abb. 5: Geräte-Display 
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Abb. 6: Höherer Wert über positiven 

Druckanschluss gemessen 
 

Der Differenzdruck wird im Display grundsätzlich 
ohne Vorzeichen angezeigt.  
Stattdessen steht unter dem Druckanschluss, über 
den der höhere Wert gemessen wird, ein Plus-Zei-
chen (+) und unter dem Druckanschluss mit dem 
niedrigeren Wert ein Minus-Zeichen (-). 

 HINWEIS! 
Es empfiehlt sich, an den rechten Anschluss den 
zu messenden Über- oder Unterdruck anzuschlie-
ßen, und den linken Anschluss als Referenzan-
schluss offen zu lassen. 

 

 
Abb. 7: Höherer Wert über negativen 

Druckanschluss gemessen 
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5 Einstellungen di-
rekt am Gerät vor-
nehmen 

Alle Einstellungen am Wöhler SC 602 können 
schnell und bequem über die Wöhler Smart 
Connect App vorgenommen werden. Es besteht 
jedoch die Möglichkeit, einige Einstellungen am 
Gerät über die Bedientaste vorzunehmen. Gehen 
Sie dazu vor wie folgt:  

 
• Führen Sie unmittelbar nach dem Einschalten, 

sobald das Batteriesymbol im Display erschie-
nen ist und bevor die Messwertanzeige er-
scheint, einen Doppelklick mit der Bedientaste 
aus.  

Sie gelangen so in den Einstellungsmodus. 
 

5.1 Auswahl der Druckein-
heit 

Im Display erscheint „Press unit“. 
• Um die Druckeinheit auszuwählen, drücken 

Sie die Bedientaste kurz.  
Es erscheinen nacheinander die Druckeinheiten 
mbar, bar, inWC, psi, mmH2O, mH2O, in Hg, Pa, 
hPa, kPa und MPa 
• Übernehmen Sie die gewünschte Einheit mit 

einem Doppelklick.  
  

5.2 Auswahl der Druckauf-
lösung 

Im Display erscheint „reso“ (resolution). 
Sie können nun die angezeigte Auflösung für den 
Druck einzustellen. Die Auflösung bezieht sich auf 
die vorher ausgewählte Druckeinheit. Es stehen 3 
verschiedene Auflösungen zur Auswahl. 
• Drücken Sie die Bedientaste kurz, um die ge-

wünschte Auflösung auszuwählen. 
• Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit einem Dop-

pelklick. 
 

5.3 Auswahl der Tempera-
tureinheit 

Im Display erscheint „Temp. unit“. 
Sie können nun die Temperatureinheit °C oder °F 
auswählen.  
• Drücken Sie die Bedientaste kurz, um zwi-

schen °C und °F zu wechseln. 
• Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit einem Dop-

pelklick. 
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5.4 Displaybeleuchtung 
ein-/ausstellen 

Im Display erscheint „Light on“. 
• Drücken Sie die Bedientaste kurz, um die Hin-

tergrundbeleuchtung aus- oder wieder einzu-
schalten.   

• Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit einem Dop-
pelklick. 

5.5 Automatische Ab-
schaltfunktion deakti-
vieren 

Im Display erscheint „Auto Off“. 
Das Gerät schaltet sich nach einer Stunde auto-
matisch ab, wenn keine Taste betätigt wurde. 
Diese Auto-Off-Funktion lässt sich an dieser Stelle 
deaktivieren  
• Drücken Sie die Bedientaste kurz, um zwi-

schen „Auto Off“ (automatische Abschaltung 
aktiviert) und „Ever ON“ (automatische Ab-
schaltung deaktiviert) zu wechseln. 

• Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit einem Dop-
pelklick. 

Im Anschluss wechselt das Display wieder für ei-
nige Sekunden zum Startbild und anschließend in 
den Messmodus.  
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5.6 Sonden und Anschlusskomponenten 

 
Abb. 8: Wöhler SC 602 mit  
Umgebungslufttemperaturfühler 

Anschluss Temperaturmessung: 
Für die externe Temperaturmessung kann jedes 
beliebige Thermoelement Typ K angeschlossen 
werden , z.B. eine Temperaturzange oder ein Tem-
peraturfühler. 
• Stecken Sie den Temperaturstecker in die 

Temperaturbuchse auf der Geräteunterseite 
(Abb. 3, Teil 6). 
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Abb. 9: Anschlussarmaturen zum Auf-
pumpen über eine Luftpumpe 

Anschlussarmaturen für die Belastungs-, Dicht-
heits- und Gebrauchsfähigkeitsprüfung mit Wöhler 
Dichtheitsprüfverteiler sowie Einrohrzählerkappe 
 

 
Abb. 10: Wöhler Dichtheisprüfverteiler 
 

Anschlüsse Wöhler Gasleitungsdichtheitsprüfset: 
1 Ventilblock 
2 Anschlussschlauch zum Druckmessgerät 
3 Anschlussschlauch zur Luftpumpe 
4 Anschlussschläuche zum Gasrohr 
 

 

1 

2 

3 

4 
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6 Überprüfung der Messausstattung 
 Vor jedem Gebrauch sollte das Wöhler SC 602 

Prüfset auf Dichtheit kontrolliert werden. Gehen 
Sie dazu folgendermaßen vor: 
• Wöhler SC 602 einschalten. 
• Handelsübliche PET Flasche mit mindestens 

1 Liter Inhalt mit dem Abdichtstopfen PA 1 
(blau, klein) über das Dichtheitsprüfset mit 
dem positiven Druckanschluss des Wöhler SC 
602 verbinden.  

 

 HINWEIS! 
Schrauben Sie den Abdichtstopfen nicht zu fest in 
die Flasche hinein. In der Regel sind beim Ein-
schrauben zwei Gewindedrehungen ausreichend. 
Bei weiterem Schrauben verliert der Stopfen seine 
konische Form und springt aus der Flasche.  

 

• Wählen Sie anschließend in der App die das 
Menü Gas > Gebrauchsfähigkeitsprüfung 
(Kapitel 8.3) und prüfen Sie so damit das 
Wöhler Manometer einschließlich Armaturen 
auf Dichtheit prüfen. 

• Die ermittelte Leckrate sollte ≤ 0,1 l/h betra-
gen. 

Erst nach bestandenem Dichtheitstest darf die 
Messung an der Gasleitung durchgeführt werden. 
 

 HINWEIS! 
Während der Prüfung darf die Flasche nicht ange-
fasst werden, damit eine Temperaturänderung 
vermieden wird. 



Wöhler Smart Connect App 
 

 23 

7 Wöhler Smart Con-
nect App 

Einstellungen, weiterführende Messungen sowie 
die Datenverwaltung lassen sich über die Wöhler 
Smart Connect App „Wöhler Smart Connect“ vor-
nehmen. 

7.1 Systemanforderungen 
an das Endgerät 

Erforderlich ist ein Bluetooth-fähiges Endgerät mit 
folgendem Betriebssystem: 
• Android 7.0 oder höher 
• iOS 10.0 oder höher  

7.1.1 Installieren der Wöhler 
Smart Connect App 

 
 

Abb. 11: Icon Wöhler Smart Connect 
App 

• Laden Sie die Wöhler Smart Connect App 
„Wöhler Smart Connect“ auf Ihr Endgerät. Ge-
hen Sie dazu zum Google Play Store (Android) 
oder zum Wöhler Smart Connect App Store 
(iOS). 

Die Wöhler Smart Connect App ist kostenfrei er-
hältlich. 
• Starten Sie die Wöhler Smart Connect App, in-

dem Sie auf das Icon tippen. 
 

 HINWEIS! 
Auf der Startseite der Wöhler Smart Connect App 
findet sich eine Anleitung zur App. Hier sind fol-
gende Punkte beschrieben: Verbindungsaufbau   
zwischen Gerät und App herstellen, Geräteeinstel-
lungen bequem über die App vornehmen, Log-
germessung und Livemessung.  
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8 Messungen an Gasleitungen 
8.1 Auswahl Messungen 

nach DVGW oder 
ÖVGW 

 

• Verbinden Sie das Wöhler SC 602 mit der 
Wöhler Smart Connect App. 

Die Smart Connect App ist so voreingestellt, dass 
Messungen an Gasleitungen nach DVGW durch-
geführt werden. Wenn Sie nach ÖVGW messen 
wollen, nehmen Sie die Umstellung vor wie folgt. 
• Öffnen Sie die App-Einstellungen, indem Sie 

auf das Zahnradsymbol in der Kopfzeile tippen  

 

• Tippen Sie in der Übersichtseite der App auf 
das Menü „Gas“, um die Messungen an Gas-
leitungen aufzurufen. 
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Abb. 12: Gas-Menü 

Im Gas-Menü können alle Prüfungen an Gaslei-
tungen nach DVGW-TRGI 2018 und ÖVGW so-
wie eine Rohrvolumenmessung durchgeführt wer-
den. 
• Tippen Sie auf den Info-Icon neben der jewei-

ligen Prüfung, um eine Kurzinfo zu dem zu 
verwendenden Messgerät und dem benötigten 
Zubehör zu erhalten. 

• Tippen Sie auf eine Messung, um in das ent-
sprechende Messmenü zu gelangen.  

8.2 Belastungsprüfung/Festigkeitsprüfung an Gasleitungen  

 Je nachdem, ob in den Einstellungen DVGW oder 
ÖVGW gewählt wurde, erscheint in diesem Menü 
die Belastungsprüfung (DVGW-TRGI) oder Fes-
tigkeitsprüfung (ÖVGW). Diese Anleitung be-
schreibt beispielhaft die Belastungsprüfung. 
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Abb. 13: Dichtheitsprüfverteiler, Abdicht-

stopfen, Pumpe, Einzelabsperrung 
 

Mit der Belastungsprüfung nach DVGW – TRGI 
2018 bei Leitungen mit Betriebsdrücken bis 100 
hPa wird bei der Neuinstallation die Festigkeit der 
Verbindung geprüft. Da der Prüfdruck deutlich hö-
her ist als der Betriebsdruck, muss die Gasleitung 
über einen externen Druckluftanschluss mit Luft 
beaufschlagt werden (Handluftpumpe oder elektri-
scher Kompressor). Die Prüfung erfolgt ohne Gas-
geräte und ohne Armaturen. 
 

 HINWEIS! 
Für die Belastungsprüfung werden eine Druckluft-
pumpe (evtl. elektrischer Kompressor), ein Ventil-
block und Anschlussschläuche benötigt. Empfoh-
len ist das Wöhler Dichtheitsprüfset. 

 
 

 
 
Abb. 14: Anschlussbeispiel mit dem 
Wöhler Gasleitungsdichtheitsprüfset für 
die Belastungsprüfung  

 

• Verschließen Sie die Leitung und setzen Sie 
einen geeigneten Prüfstopfen ein. 

 

 WARNUNG! 
Beachten Sie die Unfallverhütungsvorschrift BGR 
500, Kap. 2.31 „Arbeiten an Gasleitungen“. 

 

• Verbinden Sie den rechten Druckanschluss 
des Wöhler SC 602 über einen Schlauch mit 
dem Prüfstopfen. 

• Schließen Sie über das Wöhler Dichtheits-
prüfset eine Druckluftpumpe an. 

• Wählen Sie in der App-Übersicht Gas > Be-
lastungsprüfung. 

 

 HINWEIS! 
Wenn Sie zum Anschluss das Wöhler Gaslei-
tungsdichtheitsprüfset verwenden, beachten Sie 
dessen Bedienungsanleitung. 
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Abb. 15: Voreinstellungen zur Belas-
tungsprüfung 

 

Es werden nun der voreingestellte Prüfdruck, die 
Stabilisierungsdauer und die Messdauer ange-
zeigt. 
Der Nutzer kann die Vorgaben durch Tippen auf 
die weißen Felder individuell einstellen. Die einge-
stellten Werte werden gespeichert und für weitere 
Belastungsprüfungen übernommen. 
 

 HINWEIS! 
Es wird dringend empfohlen, mit den voreinge-
stellten Werten zu messen, da diese den Anforde-
rungen der aktuellen DVGW TRGI entsprechen . 

 

• Tippen Sie auf die >0< Taste, wenn Sie den 
Drucksensor nullen wollen. 

• Tippen Sie auf „Messung starten“, um die 
Messung zu starten.  
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Abb. 16: Aufforderung zum Aufpumpen 
 

Es erscheint eine Aufforderung „Druck auf 
1000 hPa aufpumpen“. 
• Pumpen Sie mit der Luftpumpe Luft in die Lei-

tung, bis das Wöhler Manometer einen Druck 
von mindestens1000 hPa anzeigt.  

• Ist der voreingestellten Prüfdruck von 
1000 hPa erreicht, startet automatisch in die 
Stabilisierungsphase. 

(Stab Dauer = 10 Minuten gemäß TRGI). 
 

 HINWEIS! 
Die Stabilisierungsphase endet automatisch, 
wenn der Prüfdruck 90 % des Sollwerts, also 900 
hPa, unterschreitet. In diesem Fall kann die Mes-
sung nicht erfolgen und die Anschlüsse müssen 
zunächst überprüft werden. 
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Nach Ablauf der Stabilisierungszeit startet das 
Wöhler SC 602 automatisch die Messung. Wäh-
rend der Messung (10 Minuten) wird im Display 
der aktuelle Druck in einer Grafik angezeigt. Ober-
halb der Grafik erscheint die verbleibende Mess-
zeit. 
• Tippen Sie nur dann auf die Weiter-Taste, 

wenn Sie vor Ablauf der Messzeit zur Ergeb-
nisanzeige gelangen wollen. Das Messergeb-
nis ist in diesem Fall nicht normkonform. 

Abb. 17: Anzeige des aktuell 
gemessenen Drucks während 
der Belastungsprüfung 
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Abb. 18: Ergebnisanzeige der Belas-
tungsprüfung 

 

• Nach Ende der Messzeit erscheint automa-
tisch die Ergebnisanzeige. 

Das Prüfergebnis ist in Ordnung, wenn folgende 
Bedingungen erfüllt sind: 
1. Der Startdruck ist größer oder gleich dem ein-

gestellten Prüfdruck. 
2. Die Messdauer wurde eingehalten. 
3. Der Druckabfall während der Messung ist 

kleiner als 100 hPa (Mindestauflösung nach 
TRGI). 
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• Tippen Sie in der Ergebnisanzeige auf „PDF 
erstellen“, um ein Messprotokoll im PDF-For-
mat zu generieren.  

Das Messprotokoll enthält die Messdaten und auf 
Seite 2 den Messverlauf als Grafik.  
• Tippen Sie auf den Teilen-Button, um das 

Messprotokoll per Mail oder per Messenger-
Dienst zu versenden. 

• Wenn Sie den Adobe Reader auf Ihr mobiles 
Endgerät geladen haben, können Sie das Pro-
tokoll vor dem Versenden auf dem Endgerät 
unterschreiben. 

 

Abb. 19: Messprotokoll Belastungsprü-
fung, Seite 1 
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8.3 Dichtheitsprüfung an 
Gasleitungen 

Die Dichtheitsprüfung nach DVGW – TRGI 2018 
wird nach der Belastungsprüfung durchgeführt o-
der grundsätzlich nach einer Änderung an der 
Gasleitung. Die Prüfung erfolgt ohne Gasgeräte 
bei geschlossenen Armaturen. 
 

 HINWEIS! 
Das Regelgerät darf bei der Dichtheitsprüfung der 
Gesamtanlage nicht mit einbezogen werden (ggfs. 
Steckscheibe setzen). 

 
Abb. 20: Anschlüsse Dichtheitsprüfung 

• Verschließen Sie die Leitung und setzen Sie 
einen geeigneten Prüfstopfen ein. 

 

 WARNUNG! 
Beachten Sie die Unfallverhütungsvorschrift BGR 
500, Kap. 2.31 „Arbeiten an Gasleitungen“. 

 

• Verbinden Sie den (+) Druckanschluss über 
einen Schlauch mit dem Prüfstopfen. 

• Schließen Sie über das Wöhler Dichtheits-
prüfset eine Druckluftpumpe an. 

 

 HINWEIS! 
Wenn Sie zum Anschluss das Wöhler Gaslei-
tungsdichtheitsprüfset verwenden, beachten Sie 
die Bedienungsanleitung Wöhler Gasleitungs-
dichtheitsprüfset. 

 

• Wählen Sie in der App-Übersicht Gas > 
Dichtheitsprüfung. 
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Abb. 21: Voreinstellungen Dichtheitsprü-
fung nach TRGI 

Es werden nun der voreingestellte Prüfdruck, die 
Stabilisierungsdauer und die Messdauer ange-
zeigt. 
Der Nutzer kann die Vorgaben durch Tippen auf 
die weißen Felder individuell einstellen. Die einge-
stellten Werte werden gespeichert und für weitere 
Dichtheitsprüfungen übernommen. 
 

 HINWEIS! 
Es wird dringend empfohlen, mit den voreinge-
stellten Werten zu messen, da diese den Anforde-
rungen der aktuellen DVGW - TRGI entsprechen. 

 

 • Tippen Sie auf „Messung starten“, um die 
Dichtheitsprüfung zu starten. 

• Im Display erscheint die Aufforderung bis zum 
voreingestellten Prüfdruck aufzupumpen. 

• Pumpen Sie mit einer Luftpumpe bis zum vor-
eingestellten Prüfdruck auf.  
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Sobald der Prüfdruck erreicht ist, startet die Stabi-
lisierungsphase. Nach Ablauf der Stabilisierungs-
zeit beginnt automatisch die Messung. 
Während der Messung (10 Minuten) wird im Dis-
play der aktuelle Druck in einer Grafik angezeigt. 
Oberhalb der Grafik erscheint die verbleibende 
Messzeit. 
 
• Tippen Sie vor Ablauf der Messzeit nur dann 

auf „Weiter“, wenn Sie die die Messung abbre-
chen wollen.  

Abb. 22: Anzeige der aktuellen 
Messwerte während der Dicht-
heitsprüfung 
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Abb. 23: Ergebnis der Dichtheitsprüfung 

 

Tippen Sie nach Ablauf der Messzeit auf „Weiter“, 
um in die Ergebnisanzeige zu gelangen. 
Das Prüfergebnis ist in Ordnung, wenn folgende 
Bedingungen erfüllt sind: 
1. Der Startdruck ist größer oder gleich dem ein-

gestellten Prüfdruck. 
2. Die Messdauer wurde eingehalten. 
3. Der Druckabfall während der Messung ist 

kleiner als 0,1 hPa (Mindestauflösung nach 
TRGI). 

 
. 
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Abb. 24: Messprotokoll Dichtheitsprüfung 
Seite 1 

 

• Tippen Sie in der Ergebnisanzeige auf „PDF 
erstellen“, um ein Messprotokoll im PDF-For-
mat zu generieren.  

Das Messprotokoll enthält die Messdaten und auf 
Seite 2 den Messverlauf als Grafik.  
• Tippen Sie auf den Teilen-Button, um das 

Messprotokoll per Mail oder per Messenger-
Dienst zu versenden. 

• Wenn Sie den Adobe Reader auf Ihr mobiles 
Endgerät geladen haben, können Sie das Pro-
tokoll vor dem Versenden auf dem Endgerät 
unterschreiben. 
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8.4 Gebrauchsfähigkeitsmessung an Gasleitungen 
Mit der Gebrauchsfähigkeitsmessung kann die Gebrauchsfähigkeit von bereits in Betrieb 
befindlichen Gasleitungen überprüft werden. 
Messprinzip der Druckabfallme-
thode 

 
 

Die Gebrauchsfähigkeitsprüfung mit dem 
Wöhler SC 602 erfolgt nach der Druckabfall-
methode. Dabei bestimmt das Gerät die Leck-
rate automatisch nach den beiden folgenden 
Gleichungen. Die Prüfung entspricht somit der 
Vorgehensweise gemäß DVGW-TRGI Ar-
beitsblatt G 600: 

f
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•

BV  
Gas-Leckmenge im Betriebszustand in l/h 

•

LV  
Luft-Leckmenge bei Prüfdruck 

maxBp  Max. Betriebsdruck des Gases vor Ort 

Startp  Prüfdruck bei Start der Messung 

Stoppp  Prüfdruck bei Stopp der Messung 

aktp  Absoluter Luftdruck, wird vom einge-bau-
ten Absolutdrucksensor gemessen 

f Abs. Zähigkeit Luft/ abs. Zähigkeit des Ga-
ses, wird nach der Gasauswahl automa-
tisch gewählt 

messt  Messdauer in Stunden 
 (Basiswert 1 min) 

RohrV  Rauminhalt des Prüfabschnittes in Liter, 
über Menüpunkt Volumen zu ermitteln 
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 HINWEIS! 
Für das Aufpumpen der Leitung benötigen Sie 
eine Druckluftpumpe (evtl. elektrischer Kompres-
sor) sowie den Ventilblock aus dem Dichtheits-
prüfset. 

• Verschließen Sie die Leitung und setzen Sie 
einen geeigneten Prüfstopfen ein. 

 

 WARNUNG! 
Beachten Sie die Unfallverhütungsvorschrift UVV 
BGF D2.  

 

• Wählen Sie in der Übersicht Gas > Ge-
brauchsfähigkeitsprüfung. 

Es erscheint die Ansicht mit den Voreinstellungen 
gemäß DVGW-TRGI. 
•  
Leitungsvolumen: Hier ist das Volumen des zu 
messenden Rohrabschnitts einzugeben.  
• Wenn Sie das Rohrvolumen kennen, tippen 

Sie auf das weiße Feld und geben Sie das Vo-
lumen ein. 

• Wenn Sie das Rohrvolumen nicht kennen, tip-
pen Sie auf das blaue Feld „Leitungsvolu-
men“. Es öffnet Sich das Messmenü zur Volu-
menbestimmung. 

• Führen Sie die Messung durch und bestätigen 
Sie mit dem Haken.  

Das ermittelte Leitungsvolumen wird nun automa-
tisch übernommen.  
 
 

 
Stabilisierungs-/Messdauer: Hier sind die 

Abb. 26: Voreinstellungen, Ge-
brauchsfähigkeitsprüfung  

Abb. 25: Anschlüsse für die Ge-
brauchsfähigkeitsmessung 
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entsprechenden Zeiten aus der TRGI 2018-G 600 
vorgegeben. 
 

 HINWEIS! 
Die Mess- und Stabilisierungszeiten sind nach 
TRGI vom Rohrvolumen abhängig. Eine Info über 
die Stabilisierungs- und Messdauer nach den Vor-
gaben der DVGW G 5952 kann durch Tippen auf 
die blauen Felder Stabilisierungsdauer bzw. 
Messdauer aufgerufen werden. Diese gilt es bei 
der Messung zu beachten.  

• Tippen Sie auf Stabilisierungsdauer. Es öffnet 
sich die Info-Tabelle nach DVGW G 5952. 

• Wählen Sie das den Messbedingungen ent-
sprechende Rohrvolumen und tippen Sie auf 
die dazugehörige Stabilisierungsdauer. 

• Gehen Sie ebenso für die Messdauer vor. 
Der Benutzer kann auch alle Vorgaben durch Tip-
pen auf die weißen Felder individuell einstellen. 
 
Betriebgas: Luft, Stadtgas, Erdgas, Wasserstoff, 
Propan, Flüssiggas und Butan 
• Wählen Sie aus, mit welchem Gas die Anlage 

betrieben wird. 

 Unabhängig vom Betriebsgas wird die Leitung 
grundsätzlich mit Luft beaufschlagt, um den Prüf-
druck aufzubauen. 
 

 WARNUNG! 
Vor der Messung hat daher unbedingt eine Spü-
lung mit einem Inertgas zu erfolgen.   

 Prüfdruck/Betriebsdruck: 

 HINWEIS! 
Der Prüfdruck ist nach DVGW - TRGI vom Be-
triebsdruck abhängig.  

• Tippen Sie auf Prüfdruck bzw. Betriebsdruck. 
Es erscheint eine Info-Tabelle mit den Vorgaben 
der TRGI. 
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• Wählen Sie den korrekten Prüfdruck und Be-
triebsdruck für Ihre Messung aus. 

Stabilisierungsdauer kürzen? Gemäß DVGW 
Richtlinie G 5952 kann die Stabilisierungszeit ver-
kürzt werden, wenn in der Anpassungszeit fol-
gende Stabilitätskriterien über eine Zeitdauer von 
2 min eingehalten werden: Druckschwankungen < 
0,5 mbar; Leckmengenschwankungen < 0,2 l/h.  
Wenn Sie den Button auf „Kürzen“ stellen,   prüft 
das Manometer nach dem Start der Messung, ob 
die Voraussetzung gegeben ist. Wenn ja, verkürzt 
es die Stabilisierungsphase automatisch 
• Ggfs. tippen Sie auf die >0<-Taste, um den 

Drucksensor zu nullen. 
• Tippen Sie auf „Messung starten“.  
• Folgen Sie der Aufforderung im Display, die 

Leitung bis zum Prüfdruck aufzupumpen. 

 

Sobald der Prüfdruck erreicht ist, startet automa-
tisch die Stabilisierungsphase. Nach Ablauf der 
Stabilisierungszeit wechselt das Gerät automa-
tisch in den Messmodus 
 
Während der Messung wird im Display eine Grafik 
mit den aktuellen Messergebnissen und der ver-
bleibenden Messzeit angezeigt. 

Abb. 27: Anzeige des Druckab-
falls während der Messung 
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Nach Ende der Messdauer werden die Messer-
gebnisse und eine Bewertung angezeigt. 
• Scrollen Sie über den Bildschirm, um alle Er-

gebnisse sehen zu können. 
 

 HINWEIS! 
Die Ergebnisanzeigen haben entsprechend den 
Anforderungen der TRGI folgende Bedeutung: 
Unbeschränkt gebrauchsfähig: Leckrate 0-0,9 l/h 
Vermindert gebrauchsf.: Leckrate 1,0-4,9 l/h 
Nicht gebrauchsfähig: Leckrate ≥ 5,0 l/h  

 

 

  

Abb. 28: Ergebnisanzeige Gebrauchs-
fähigkeitsprüfung 
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Abb. 29: Messprotokoll Gebrauchsfähig-
keitsprüfung, Seite 1 

• Tippen Sie in der Ergebnisanzeige auf „PDF 
erstellen“, um ein Messprotokoll im PDF-For-
mat zu generieren.  

Das Messprotokoll enthält die Messdaten und auf 
Seite 2 den Messverlauf als Grafik.  
• Tippen Sie auf den Teilen-Button, um das 

Messprotokoll per Mail oder per Messenger-
Dienst zu versenden. 

• Wenn Sie den Adobe Reader auf Ihr mobiles 
Endgerät geladen haben, können Sie das Pro-
tokoll vor dem Versenden auf dem Endgerät 
unterschreiben. 
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8.5 Messung des Rohrvolumens 

Messprinzip Rohrvolumenmessung Wird aus einem Leitungssystem ein bekanntes 
Probevolumen VProbe mit einer Absaugpumpe 
(Spritze bzw. Rußtestpumpe) entnommen, lässt 
sich aus der daraus resultierenden Druckände-
rung Δp das Gesamtvolumen VRohr bestimmen. 

 









−

∆
⋅= 1Pr p

pVV akt
obeRohr

|Temp. = const.

 (3) 
 

Das gesuchte Volumen VRohr wird nach dem 
Boyle-Mariottschen Gesetz durch folgende Glei-
chung bestimmt: 

VRohr Zu bestimmendes Rohrvolumen 

VProbe Probevolumen 

p∆  Max. Druckdifferenz, die aus der Pro-
benahme resultiert 

pakt Absoluter Luftdruck, wird vom internen 
Luftdrucksensor gemessen  

 

 Gemessen wird die Druckdifferenz ∆p. Um ein 
ausreichend genaues Messergebnis zu erhalten, 
sollte die gemessene Druckdifferenz ∆p mindes-
tens 200 Pa betragen. Daraus ergibt sich, dass 
das mit der Spritze entnommene Probevolumen 
VProbe mindestens 1/500 des Leitungsvolumens 
betragen sollte. 
 

 HINWEIS! 
Ein höherer Druck führt zu längeren Stabilisie-
rungszeiten beim Temperaturausgleich und zu ei-
nem größeren Einfluss eventuell vorhandener 
Lecks. 
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Richtwerte für die Auswahl des Volu-
mens, das mit der Absaugpumpe zu 
entnehmen ist 

Pumpenvolumen Max. Leitungsvolu-
men 

150 ml 
(1 Hub mit Spritze) 

80 l 

489 ml 
(3 Hübe mit Rußtest-
pumpe) 

240 l 

 

Durchführung der Rohrvolumen-
messung 

 
Abb. 30: Rohrvolumenmessung mit Wöh-
ler SC 602 und Rußtestpumpe 

 

 

 HINWEIS! 
Für die Volumenmessung wird eine Wöhler Ruß-
testpumpe oder eine Spritze benötigt. Die Ruß-
testpumpe hat ein Volumen von 163 ml/Hub. 

• Verschließen Sie die Leitung und setzen sie 
einen geeigneten Prüfstopfen ein. 

 

 WARNUNG! 
Beachten Sie die Unfallverhütungsvorschrift 
DGUV 100-500, Kapitel 2.31 „Arbeiten an Gaslei-
tungen“. 

 

• Schalten Sie das Wöhler Manometer ein und 
verbinden Sie anschließend den (+) Druckan-
schluss über einen Schlauch mit dem Prüf-
stopfen. 

• Schließen Sie eine Rußtestpumpe/Spritze 
über einen zweiten Schlauch und z.B. eine 
Einrohrzählerkappe an. 

 

 

 HINWEIS! 
Wenn Sie das Wöhler Gasleitungsdichtheits-
prüfset verwenden, achten Sie darauf, dass die 
unbenutzte Leitung geschlossen ist. 
Beachten Sie für die Anschlüsse bitte die Bedie-
nungsanleitung Wöhler Gasleitungsdichtheits-
prüfset. 
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• Wählen Sie in der Gas-Übersicht „Volumen-
messung“. 

• Es öffnet sich die Ansicht zur Rohrvolumen-
Messung. 

• Ggfs. tippen Sie auf die >0<-Taste, um den 
Drucksensor zu nullen 

• Schätzen Sie das Rohrvolumen und geben 
Sie das geeignete Prüfvolumen ein 

• Tippen Sie auf „Rohrvolumenmessung star-
ten“.  

  

Es folgt die Aufforderung, das Prüfvolumen zu 
entnehmen. 
• Entnehmen Sie das Prüfvolumen mit der Ruß-

testpumpe/Spritze und halten Sie die Spritze, 
so dass die Probe nicht wieder zurückströmen 
kann. . 

Die Messung startet danach automatisch. 

 • Sobald der Wert sich stabilisiert hat, tippen 
Sie auf „Weiter“, um zur Ergebnisanzeige zu 
gelangen. 

 

 

Abb. 31: Bestimmung des 
Rohrvolumens 
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9 Messungen an Wasserleitungen 

 

• Verbinden Sie das Wöhler SC 602 mit der 
Wöhler Smart Connect App 

• Tippen Sie in der Übersichtseite der App auf 
das Menü „Wasser“, um die Messungen an 
Wasserleitungen aufzurufen. 

 

 
Abb. 32: Menü „Wasser“ 

Im Wasser-Menü können mit dem Wöhler SC 602 
Prüfungen an Wasserleitungen nach DIN EN 806 
mit Luft durchgeführt werden. 

Die Prüfungen können an der gesamten Leitungs-
anlage oder nacheinander in Leitungsabschnitten 
durchgeführt werden.sn  

 

 HINWEIS! 
Um die Druckprüfung an Wasserleitungen mit 
Wasser durchzuführen, benötigen Sie das Wöhler 
SC 660. Die Druckprüfung ist daher in der App 
nicht aktiv, wenn diese mit dem Wöhler SC 602 
verbunden ist.  

 

• Tippen Sie auf den Info-Icon neben der jewei-
ligen Prüfung, um eine Kurzinfo zu dem zu 
verwendenden Messgerät und dem benötigten 
Zubehör zu erhalten. 

• Tippen Sie auf eine Messung, um in das ent-
sprechende Messmenü zu gelangen. 
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9.1 Dichtheitsprüfung an Trinkwasserleitungen mit Luft 
 Die Dichtheitsprüfung an einer Trinkwasserleitung 

ist mit Luft durchzuführen, wenn 
- eine längere Stillstandzeit von der Dicht-

heitsprüfung bis zur Inbetriebnahme, ins-
besondere bei durchschnittlichen Umge-
bungstemperaturen > 25°C zu erwarten 
ist, um mögliches Bakterienwachstum 
auszuschließen, 

- die Rohrleitung von der Dichtheitsprüfung 
bis zur Inbetriebnahme, z. B. wegen ei-
ner Frostperiode, nicht vollständig gefüllt 
bleiben kann, 

- die Korrosionsbeständigkeit eines Werk-
stoffes in einer teilentleerten Leitung ge-
fährdet ist. 

 WARNUNG! 
Geben Sie bei der Prüfung mit Luft keinesfalls ei-
nen Prüfdruck > 0.3 MPa (3 bar) auf die Rohrlei-
tung. Andernfalls könnten mangelhafte Rohrver-
bindungen auseinandergleiten.  

 

(vgl. ZVSHK: Merkblatt Dichtheitsprüfungen von 
Trinkwasser-Installationen. St. Augustin 2017 
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9.1.1 Vorbereitung der Messung 

 Die Dichtheitsprüfung erfolgt mit einem Prüfdruck 
von 150 hPa vor der Belastungsprüfung. 

 
Abb. 33: Aufpumpen der Wasserleitung 
mit Luft, Dichtheitsprüfarmatur über 
Hochdruckstufenstopfen an Wasserlei-
tung angeschlossen 

 

• Trennen Sie Armaturen oder Druckbehälter 
vor der Messung von der Rohrleitung, wenn 
sich deren Volumen auf die Sicherheit und 
Prüfgenauigkeit auswirken können. 

• Verschließen Sie alle Leitungsöffnungen 
durch metallene Stopfen, Steckscheiben oder 
Blindflansche. 

 

 HINWEIS! 
Geschlossene Absperrarmaturen gelten nicht als 
dichte Verschlüsse. 

• Bauen Sie ausreichend Entlüftungsventile 
zum Ablassen des Prüfdruckes ein, an Stel-
len, an denen Luft gefahrlos abgelassen wer-
den kann.  

• Setzen Sie einen geeigneten Prüfstutzen ein 
(z.B. Hochdruckstufenstopfen). 

 • Schalten Sie das Wöhler SC 602 ein und ver-
binden Sie es mit der App. 

• Schließen Sie nach der Nullungsphase den 
positiven Druckanschluss über einen 
Schlauch und Adapter an den Prüfstutzen an. 

• Wählen Sie im Messmenü : Wasser  > Dicht-
heitsprüfung. 
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Abb. 34: Voreinstellungen Dichtheitsprü-
fung an Wasser  

Es werden nun der voreingestellte Prüfdruck, die 
Stabilisierungsdauer und die Messdauer nach DIN 
EN 806-4 angezeigt . 
Der Nutzer kann die Vorgaben durch Tippen auf 
die weißen Felder individuell einstellen. Die einge-
stellten Werte werden gespeichert und für weitere 
Dichtheitsprüfungen übernommen. 
 

 • Tippen Sie auf „Messung starten“, um die 
Dichtheitsprüfung zu starten. 

• Im Display erscheint die Aufforderung bis zum 
voreingestellten Prüfdruck aufzupumpen. 

• Pumpen Sie mit einer Luftpumpe bis zum vor-
eingestellten Prüfdruck auf.  
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Sobald der Prüfdruck erreicht ist, startet die Stabi-
lisierungsphase. Nach Ablauf der Stabilisierungs-
zeit beginnt automatisch die Messung. 
Während der Messung (10 Minuten) wird im Dis-
play der aktuelle Druck in einer Grafik angezeigt. 
Oberhalb der Grafik erscheint die verbleibende 
Messzeit. 
 
• Tippen Sie vor Ablauf der Messzeit nur dann 

auf „Weiter“, wenn Sie die die Messung abbre-
chen wollen.  

Abb. 35: Anzeige der aktuellen 
Messwerte während der Dicht-
heitsprüfung 
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Abb. 36: Ergebnis der Dichtheitsprüfung 

 

Tippen Sie nach Ablauf der Messzeit auf „Weiter“, 
um in die Ergebnisanzeige zu gelangen. 
Das Prüfergebnis ist in Ordnung, wenn folgende 
Bedingungen erfüllt sind: 
1. Der Startdruck ist größer oder gleich dem ein-

gestellten Prüfdruck. 
2. Die Messdauer wurde eingehalten. 
3. Der Druckabfall während der Messung ist 

kleiner als 0,1 hPa (Mindestauflösung nach 
DIN EN 806-4). 

 
. 
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Abb. 37: Messprotokoll Dichtheitsprüfung 
Seite 1 

• Tippen Sie in der Ergebnisanzeige auf „PDF 
erstellen“, um ein Messprotokoll im PDF-For-
mat zu generieren.  

Das Messprotokoll enthält die Messdaten und auf 
Seite 2 den Messverlauf als Grafik.  
• Tippen Sie auf den Teilen-Button, um das 

Messprotokoll per Mail oder per Messenger-
Dienst zu versenden. 

• Wenn Sie den Adobe Reader auf Ihr mobiles 
Endgerät geladen haben, können Sie das Pro-
tokoll vor dem Versenden auf dem Endgerät 
unterschreiben. 
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9.2 Belastungsprüfung an Trinkwasserleitungen mit Luft 

 
 

Im Anschluss an die Dichtheitsprüfung wird die 
Belastungsprüfung durchgeführt. Hierbei wird die 
Dichtheit der Trinkwasserleitung mit erhöhtem 
Druck von maximal 3 bar überprüft.  
Gemäß DIN EN 806 beträgt der Prüfdruck bei der  
die Belastungsprüfung bei 
- Nennweiten bis DN 50 maximal 0,3 MPa (3 

bar) und bei 
- Nennweiten über DN 50 – DN 100 maximal 

0,1 MPa (1 bar) betragen. 
Nach Aufbringen des Prüfdrucks beträgt die Prüf-
zeit 10 Minuten. 
 

 ACHTUNG! 
Achten Sie aus hygienischen Gründen darauf, 
dass der Kompressor oder die Handluftpumpe 
ölfrei sind. 

 

 HINWEIS! 
Für die Belastungsprüfung werden eine Druckluft-
pumpe (evtl. elektrischer Kompressor), ein Kreuz-
T-Stück oder ein Ventilblock und Anschluss-
schläuche sowie Hochdruckstufenstopfen benö-
tigt. Empfohlen ist das Wöhler Dichtheitsprüfset. 
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Abb. 38: Anschlussbeispiel mit dem 
Wöhler Gasleitungsdichtheitsprüfset für 
die Belastungsprüfung  

• Verschließen Sie die Leitung und setzen Sie 
einen geeigneten Prüfstopfen ein. 

 

 WARNUNG! 
Aufgrund des hohen Prüfdrucks ist die Leitung un-
bedingt mit einem Hochdruckstufenstopfen zu ver-
schließen. 

 

• Schalten Sie das Wöhler SC 602 ein. 
• Wählen Sie in der App im Messmenü Wasser 

> Belastungsprüfung (Luft) 
• Tippen Sie auf das Feld >0<, wenn Sie den 

Drucksensor nullen wollen. 
• Verbinden Sie den positiven Druckanschluss 

über einen Schlauch mit dem Prüfstopfen. 
• Über einen zweiten Schlauch und ein Kreuz-

T-Stück oder das Wöhler Dichtheitsprüfset 
schließen Sie eine Druckluftpumpe an. 

 

 HINWEIS! 
Wenn Sie für die Anschlüsse das Wöhler Gaslei-
tungsdichtheitsprüfset verwenden, beachten Sie 
bitte die Bedienungsanleitung Wöhler Gaslei-
tungsdichtheitsprüfset. 

  HINWEIS! 
Bei der Belastungsprüfung ist der Prüfdruck abhän-
gig vom Rohrdurchmesser. 
Die Belastungsprüfung wird mit einem maximalen 
Prüfdruck von 0,3 MPa (3 bar) durchgeführt. 
Nennweiten bis DN 50: maximal 0,3 MPa (3 bar)  
Nennweiten über DN 50 – DN 100:  
maximal 0,1 MPa (1 bar) 
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Abb. 39: Voreinstellungen zur Belas-
tungsprüfung 

 

Es werden nun der voreingestellte Prüfdruck, die 
Stabilisierungsdauer und die Messdauer ange-
zeigt. 
Der Nutzer kann die Vorgaben durch Tippen auf 
die weißen Felder individuell einstellen. Die einge-
stellten Werte werden gespeichert und für weitere 
Belastungsprüfungen übernommen. 
 

• Tippen Sie auf die >0< Taste, wenn Sie den 
Drucksensor nullen wollen. 

• Tippen Sie auf „Messung starten“, um die 
Messung zu starten.  
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Abb. 40: Aufforderung zum Aufpumpen 
 

Es erscheint eine Aufforderung „Druck auf Prüf-
druck aufpumpen“. 
• Pumpen Sie mit der Luftpumpe Luft in die Lei-

tung, bis das Wöhler SC 602 den voreinge-
stellten Prüfdruck erreicht hat.  

• Ist der voreingestellten Prüfdruck erreicht, 
startet automatisch in die Stabilisierungs-
phase. 
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Nach Ablauf der Stabilisierungszeit startet das 
Wöhler SC 602 automatisch die Messung. Wäh-
rend der Messung wird im Display der aktuelle 
Druck in einer Grafik angezeigt. Oberhalb der 
Grafik erscheint die verbleibende Messzeit. 
• Tippen Sie nur dann auf die Weiter-Taste, 

wenn Sie vor Ablauf der Messzeit zur Ergeb-
nisanzeige gelangen wollen. Das Messergeb-
nis ist in diesem Fall nicht normkonform. 

Abb. 41: Anzeige des aktuell 
gemessenen Drucks während 
der Belastungsprüfung 
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Abb. 42: Ergebnisanzeige der Belas-
tungsprüfung 

 

• Nach Ende der Messzeit erscheint automa-
tisch die Ergebnisanzeige. 

Das Prüfergebnis ist in Ordnung, wenn folgende 
Bedingungen erfüllt sind: 
4. Der Startdruck ist größer oder gleich dem ein-

gestellten Prüfdruck. 
5. Die Messdauer wurde eingehalten. 
6. Der Druckabfall während der Messung ist 

kleiner als 100 hPa (Mindestauflösung nach 
DIN EN 806). 
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• Tippen Sie in der Ergebnisanzeige auf „PDF 
erstellen“, um ein Messprotokoll im PDF-For-
mat zu generieren.  

Das Messprotokoll enthält die Messdaten und auf 
Seite 2 den Messverlauf als Grafik.  
• Tippen Sie auf den Teilen-Button, um das 

Messprotokoll per Mail oder per Messenger-
Dienst zu versenden. 

• Wenn Sie den Adobe Reader auf Ihr mobiles 
Endgerät geladen haben, können Sie das Pro-
tokoll vor dem Versenden auf dem Endgerät 
unterschreiben. 

  

Abb. 43: Messprotokoll Belastungsprü-
fung, Seite 1 
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10 Batteriewechsel 
 • Schalten Sie das Gerät aus. 

• Entfernen Sie die Batterieabdeckung auf der 
Rückseite. 

• Tauschen Sie die Batterien gegen 2 neue Bat-
terien 1.5 V AA LR6. 

• Beachten Sie dabei die korrekte Polung ge-
mäß der Beschriftung im Batteriefach.  

  

 

11 Wartung Intervall Wartungsarbeit 

Bei Bedarf (Benutzer) Reinigung des Gehäu-
ses mit einem feuchten 
Tuch und einem milden 
Reinigungsmittel 

1x jährlich (Werk) Gerät zur Überprüfung 
und Kalibrierung an 
eine unserer Service-
stellen schicken. 
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12 Gewährleistung und Service 
12.1 Gewährleistung Jedes Wöhler SC 602 Smart Connect wird in allen 

Funktionen geprüft und verlässt unser Werk erst 
nach einer ausführlichen Qualitätskontrolle.  
Bei sachgemäßem Gebrauch beträgt die Garan-
tiezeit auf das Wöhler SC 602 zwölf Monate ab 
Verkaufsdatum. Ausgenommen von dieser Garan-
tie sind Schäden am Drucksensor, die durch 
Überlastung verursacht werden.  
Diese Garantie erlischt, wenn Reparaturen und 
Abänderungen von dritter, nicht autorisierter Stelle 
an dem Gerät vorgenommen wurden. 

12.2 Service Der SERVICE wird bei uns sehr groß geschrie-
ben. Deshalb sind wir auch selbstverständlich 
nach der Garantiezeit für Sie da. 
• Sie schicken das Manometer zu uns, wir repa-

rieren es innerhalb weniger Tage und schi-
cken es Ihnen mit unserem Paketdienst. 

• Sofortige Hilfe erhalten Sie am Telefon. 
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13 Zubehör 
Sonden und Fühler  

Oberflächentemperaturfühler Zange Best.- Nr. 6679 

  

  

Dichtheit  

Wöhler Dichtheitsprüfset Best.-Nr. 7160 

Hochdruckstufenstopfen G ½ mit Dichtringen Best.-Nr. 7213  

Hochdruckstufenstopfen G3/8 mit Dichtringen Best.-Nr. 7214 

  

Extras  

Wöhler Thermoschnelldrucker TD 100 Best.-Nr. 4160 

Thermopapier, 10 Rollen Best.-Nr. 4145 

Messschlauch SC 602, 1,5 m Länge mit Schnellkupplung und 
Adaptern für die Messung mit der Gasblase 

Best.-Nr. 9237 

Messschlauch SC 602, 1,5 m Länge mit Schnellkupplung und 
Adaptern für die Durchflussmessung 

Best.-Nr. 9295 

Wöhler Rußtestpumpe Best.-Nr. 2412 

Wöhler GS 300 Gasspürer Best.-Nr. 7707 
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14 Konformitätserklärung 
Der Hersteller:  
 
WÖHLER Technik GmbH 
Wöhler-Platz 1, D-33181 Bad Wünnenberg 
 
erklärt, dass das Produkt: 
 
Produktname:   Wöhler SC 602 Smart Connect 
 
den wesentlichen Schutzanforderungen entspricht, die in der Richtlinie 
2014/53/EU des Europäischen Parlaments und des Rates über die Harmoni-
sierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Bereitstellung von 
Funkanlagen auf dem Markt festgelegt sind. 
Zur Beurteilung des Produkts hinsichtlich der oben stehenden Richtlinie wur-
den folgende Normen herangezogen:  
 
EN 61326-1 :2013 
 
ETSI EN 301 489-1 V2.2.0 
ETSI EN 301 489-17 V 3.1.1 
ETSI EN 300 328 V2.2.2 (2019-07) 
EN 62479 :2010 
 

Bad Wünnenberg, 30.03.2022 

 
Dr. Stephan Ester, Geschäftsführer/Managing Director 
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15 DVGW-Baumusterprüfzertifikat 
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Verkaufs- und Servicestellen 
Deutschland 

Wöhler Technik GmbH 
Wöhler-Platz 1 
33181 Bad Wünnenberg 
Tel.: +49 2953 73-100 
 
info@woehler.de 
www.woehler.de 
 

Wöhler West  
Steiger-Stein-Str. 5 
44805 Bochum 
Tel.: +49 234 516993-0  
west@woehler.de 
 

Wöhler Süd 
Gneisenaustr.12 
80992  München 
Tel.: +49 89 1589223-0 
Fax: +49 89 1589223-99 
sued@woehler.de 
 

 

USA 
Wohler USA Inc. 
208 S Main Street  
Middleton, MA 01949 
Tel.:  +1 978 750 9876 
www.wohlerusa.com 
 
Italien 
Wöhler Italia srl 
Via Coraine 21 
37010 Costermano VR 
Tel. +39 045 6200080 
www.woehler.it 
 
Österreich 
Wöhler GmbH 
Industriezone 
Burgerfeld 16 
3150 Wilhelmsburg  
Tel.: +43 2746 313 13 10 
info@woehler.at 

 

Tschechien 
Wöhler Bohemia s.r.o. 
Za Naspern 1993 
393 01 Pelhrimov 
Tel.: +420 565 349 011 
info@woehler.cz 
 
Frankreich 
Wöhler France SARL 
17 A impasse de Grousset 
31590 Lavalette 
Tel.: +33 5 61 52 40 39 
www.woehler.fr 
 
Niederlande 
Wöhler Nederland B.V. 
Nijverheidsweg-Noord 123 Unit A 
3812 PL Amersfoort 
Tel.: +31 33207760-0 
www.woehler.nl 

 

http://www.woehler.it/
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